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6. Übungsblatt

Aufgabe 30 
Bestimmen Sie die Zeitkomplexität des ungünstigsten Falles für den folgenden Programmausschnitt:


x = 1.5;


z = 0; 


i  = 0;


while (i < n) {



b[i] = (i+1) * a[i+1];



i = i + 1;


}


i  = n - 1;


y =  b[n-1];


while (i >= 1) {



y = y * x + b[i-1];



if (y = = 0) {



        z = z + 1;



        a[i] = 0; 

}



else  a[i] = 1;



i  =  i - 1;


}

Hinweis: Jede arithmetische Operation, Indexberechnung und Zuweisung wird dabei mit 1 bewertet.

Aufgabe 31 (Programmieraufgabe)

Implementieren Sie folgende Varianten von Quicksort:

· als Pivotelement wird das linke Element des zu sortierenden (Teil-)Feldes gewählt,

· als Pivotelement wird das mittlere Element des zu sortierenden (Teil-)Feldes gewählt, (Version aus der Vorlesung),

· als Pivotelement wird das rechte Element des zu sortierenden (Teil-)Feldes gewählt,

Bauen Sie dabei jeweils einen Zähler für die ausgeführten Schlüsselvergleiche und Austausche ein. 

Testen Sie diese drei Varianten für zufällig belegte, geordnete und  absteigend geordnete Felder von Integer-Zahlen. Die Felder sollen jeweils 1000 Elemente umfassen und für alle drei Varianten gleich sein.

Stellen Sie die Ergebnisse in einer Tabelle dar. Beeinflußt die Wahl des Pivot-Elementes die gezählten Vergleiche und Austausche?

Aufgabe 32 (Programmieraufgabe)

a) Schreiben Sie folgende Version von Insertionsort: 

Die Stelle, an der das Element in den bereits sortierten Teil eingefügt werden muß, wird nicht mehr linear (wie in dem in der Vorlesung vorgestellten Algorithmus), sondern durch binäre Suche ermittelt. 

b) Zählen Sie Feldvergleiche und Austausche beider Versionen an Integer-Feldern mit 1000 Elementen für zufällig belegte, geordnete und absteigend geordnete Felder.

c) Wie hat die neue Variante von Insertionsort zur Verbesserung der Effizienz dieses Sortierverfahrens beigetragen?

Aufgabe 33 (Programmieraufgabe)

Die Türme von Hanoi

Ausgangszustand (Start):

Gegeben sei ein Stapel mit Holzscheiben unterschiedlichen Durchmessers. Die Holzscheiben liegen so auf dem Stapel, daß zuunterst die größte Holzscheibe liegt, darüber die zweitgrößte usw. bis zur kleinsten Scheibe obenauf. 

Endzustand (Ziel): 

Diese Scheiben sollen Stück für Stück auf einen zweiten Stapel gelegt werden, so daß diese Reihenfolge auch auf dem neuen Stapel wieder hergestellt wird.

Regeln: 

1. Als Zwischenlager darf ein dritter Stapel benutzt werden. 

2. In jedem Schritt der Umschichtung ist es nur erlaubt,

a) eine Scheibe von einem Stapel auf einen anderen zu legen; 

b) dabei darf niemals eine größere Scheibe auf einer kleineren liegen. 

Lösen Sie das Problem rekursiv durch Umsetzung der folgenden grafisch veranschaulichten Lösungsidee in JAVA.


Aufgabe 34 (Programmieraufgabe)
Implementieren Sie folgende Verfahren zur Berechnung der ganzzahligen Potenzfunktion in JAVA:

Beide Methoden realisieren eine Reduktion auf die Berechnung der Potenzfunktion mit dem Exponenten n/2. Formal bedeutet dies:


[image: image1.wmf]ë

û

ë

û

ï

î

ï

í

ì

×

>

×

×

=

=

n

gerades

für

a

a

n

ungerades

für

a

a

a

n

für

a

a

/

n

/

n

/

n

/

n

n

2

2

2

2

1

1



[image: image2.wmf](

)

ë

û

(

)

ï

î

ï

í

ì

>

×

=

=

n

gerades

für

a

n

ungerades

für

a

a

n

für

a

a

/

n

/

n

n

2

2

2

2

1

1


a) Was können Sie über die Komplexität beider Algorithmen aussagen?
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